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Krönungsfeft
Friedrich des Ersten

Königs von Preußen

vor hundert Jahren

BeschlußA an hatte für diese Heyerlichkeit die Schloßkirche

wiewohl sie der lutherischen Confcssion angehörte
ausgewählt Sie war die nächste In ihr war
der König getauft und obgleich in der reformirten
Confession erzogen und ihr von Herzen zugethan
war er doch völlig frey von dem Sektengeiste der
beyde protestantische Religionspartheyen damahls in
einem so hohen Grade besaß und ewige Zankercyen
und gegenseitige Verfolgungen veranlaßt
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Die Oberhofprediger beyder Confessionen assi

stirten einander bey der Salbungs Ceremonie Sie
waren zu der Erhöhung dieser Feyerlichkeit zu
Bischöfen ernannt und in den Adelstand erhoben
worden

Ein furchtbares Ungewitter hatte die Nacht
hindurch bis tief in den Morgen hin gewütet
Gegen die Stunde der Procession waren Sturm und
Ungewitter verschwunden Ein heiterer und ruhiger
Himmel begünstigte nicht npr den feyerlichen Zuz
nach der Kirche sondern wurde auch als ein Vorbild
der Regierung des neuen Königs betrachtet

Um zehn Uhr begann der Zug und ging durch
zwey Reihen königlicher Garden auf einem gedielten
und mit Tuch belegtem Wege über den Scbloßhof
nach der Kirchthür Von Herholden geführt gin
gen alle königliche Bediente vom geringsten bis zum
vornehmsten alle Deputirte der Stände alle Lan
deseollegien alle Minister die hohen Kronbeamte
mit den Reichs Znsignien endlich der Kronprinz mit
seinem Hofmeister vor dem Könige her der ihnen
mit der Krone auf dem Kopfe und dem Zepter in
der Hand unter einem prächtigen Baldachin folgte
Unter einem zweyten ging dieKöniginn von einem
verhältnismäßig zahlreichen und prächtigen weibli
chen Gefolge begleitet

Als man in der Kirche angelangt war ließen
sich der König und die Königinn auf den zur Seite
des Hochaltars erbaueten Thronen nieder Dem gan
zen Gefolge wurden von den Herholden die Plätze
angewiesen und die Feyerlichkeit nahm mit Gesang
und Gebet ihren Anfang

Der
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Der Gottesdienst war beendigt und nun er
hob sich der König von seinem Throne und trat
unter Trompeten und Paukenschall vor den Altar
vor welchem der reformnte Bischof Ursinus
oder wie er seit gestern nach seiner Erhebung in den

Adelstand hieß von Bär als Consckrator
bereits Platz genommen hatte Dem Könige zur
Seite stellte sich der Kronprinz der Oberkämmerer
der Connetable die Garden und der Träger des
Reichspaniers ordneten sich hinter ihm

Jetzt trat der Oberkämmerer zur linken Seite
hervor und überreichte dem Zonsecrator auf einem
goldenen Teller eine zierlich gearbeitete Ampulle
aus Jaspis in welcher sich das heilige Salböhl
befand

Der Erfinder und Beschreibet dieser Feyerlich
keit der Ober Ceremonien Meister von Besser
belehrt uns daß diese Überreichung wie Alles
was hier vorging einen geheimen symbolischen Sinn
gehabt habe Der König habe nemlich dadurch daß
er dem Consecrator das Salböhl überreichen ließ
zu Tage legen wollen daß Niemand als er selbst
die Macht und Befugniß zu dieser Handlung erthei
len könne

Während der König Krone und Zepter zu den
Füßen des Altars niederlegte goß sich ter Consecra
tor einige Tropfen von dem geweihten Oehle auf die
Heyden vordern Finger der rechten Hand Nachdem
der Oberkämmerer die Perücke des Königs etwas zu
rückgerückt hatte um Plaz für die Salbung zu ma
chen beschrieb der Bischof mit seinen beöhlten Fin
gern einen Kreis auf der Stirn und an den Pulstn

s der
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der Heyden Hände des Königs indem er mit
lauter und emphatischer Stimme folgende Formel
hersagte

Ew König Majestät empfahen und nehmen
auf diese Salbung als ein göttliches Wahr
zeichen wodurch Gott ehemals durch seine
Priester und Propheten den Königen seines
Volkes bezeugen lassen daß er selbst der
höchste Gott sie zu Königen gemacht ein
gesetzt und verordnet habe und der Herr
unser Gott salbe hiebey auch selbst mit dem
heiligen Geiste Ew Königl Majestät daß
Sie als ein Gesalbter des Herrn mit mun
tern tapfer und willigen Herzen dieses Ihr
Volk und Königreich beherrschen und regie

ren und bey allem königlichen Wohlergehen
viele Jahre und Zeiten dem Rathe und dem
Willen Ihres Gottes dienen nach unserm
Herrn Jesum Christum Amen

Unter Trompeten und Paukenschall erhob sich
der Chor

Amen Amen Glück zu dem Könige Glück
zu dem Könige Glück zu dem Könige Gott
verleih Ihm langes Leben

Während dieses Chors der den Zuruf des Volkes
vorstellen sollte wischte der Oberkänimerer dem Kö
nige Stirn und Hände ab und überreichte das da
zu gebrauchte Tuch dem Consekrator wogegen er
von diesem die Ampulle mit dem Teller zurück em
pfing Der König setzte sich die Krone wieder auf
nahm das Zepter in die Hand und kehrte unter

fort
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fortgesetztem jubelnden Geräusche der Trompeten und

Pauken nach dem Throne zurück
Nunmehr erhob sich die Königinn Mit der

ihr eigenen Vereinigung der Grazie und Würde ver
fügte sie sich nach dem Altare und neigte sich im
Vorübergehen sehr ehrerbietig vor dem Throne des
Königs Dies gehörte ganz eigentlich zu der ihr
vorgeschriebenen Rolle Diese Demüthigung deutete
nemlich nach der Angabe der Ausleger an daß
die Würde die sie itzt von Gott durch die Salbung
zu empfangen im Begriff war nirgends anders
als wie sich ein Geschichtschreiber sehr zierlich aus
drückt nächst Gott von dieses Thrones angenehmer
Gemeinschaft herkäme,

Die Zeremonie der Salbung wurde dann bey
ihr auf eine ähnliche Weise als bey dem Könige
vollzogen

Nachdem sie beendigt trat der Consekrator
von sechs andern Predigern begleitet vor den Thron
des Königs Sie verneigten sich bis zur Erde und
der Erstere rief mit lauter Stimme

Glück zu dem Könige Friederico Könige in
Preußen und es sage der Herr der Gott
unsers Königes auch also wie der Herr bis
her mit ihm gewesen ist so sey er auch fer
ner mit ihm daß sein königlicher Stuhl im
mer größer und größer werde Amen

Dieselbe Huldigung leisteten diese Geistlichen auch der
Königinn in einer ähnlichen Formel worauf der
Chor wieder intonirre und nach wiederholtem Glück

z wünPauli allgemeine Staatsgeschichte c
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wünschungs Zurufe in den Lobgesang Maria
überging

Dann folgten noch mancherley Gesänge und
Gebete Die ga ze Ceremonie beschloß die Publi
kation einer Aeneral Amnestie für alle Gefangene
jedoch mit Ausnahme der Beleidiger der Majestät
der vorsätzlichen Fodtschläger und der Schuldner

Aus der Kirche ging es nun zur Tafel ohn
streitig wohl für die Meisten der bey weitem inter
essanteste Zheil des Festes In Betreff desselben be
gnüge ich mich nur im Allgemeinen zu bemerken daß
überall Pracht und Uederfluß herrschte daß der Kö
nig und die Königinn in dem ganzen königlichen Or
nate und vor allen Dingen mir der Krone auf dein
Kopfe sich zur Tafel setzten der König aber das
Zepter so lange er sich mit der Gabel beschäftigte
dem hinter ihm stehenden ersten Kamnierherrn zu hal
ten gab daß man dem Könige und der Königinn auf
goldenen dem Kronprinzen und den Brüdern des
Königs auf vergoldeten Tellern servirte auch keinen
Teller den der König oder die Königinn unberührt
zurückgaben einem andern anbot sondern sogleich
wieder zur Seite setzte daß jedesmal wenn der
König zu trinken begehrte das Glas von dem Mund
schenken einem Kammerjunker von diesem einem
Kammerherrn von diesem dem Oberkämmerer und
von diesem erst nachdem eres kredenzt hatte dem
Aömae überreicht wurde daß man auch nicht ver
gessen hatte einen Ochsen braten und ihn mit Schaa
ken Rehen Ferkeln Hünern Gänsen und Feder
W ldpret füllen und spicken zu lassen daß man die
sen nachdem für den König in einer feyerlichen Pro

cession



tession von dem Hofmarschall ein Stück abgeholt
war dem Volke preisgab und daß neben demsel
ben aus zwey künstlichen Springbrunnen rother und
weißer Wein sprudelte daß ebenfalls das Tuch
was bei dem Zuge nach der Kirche zum Fußteppich
gedient hatte dem Volke überlassen und dabey gol
dene und silberne Schaumünzen gegen sechstausend
Thaler am Werth ausgeworfen wurden endlich
daß es dabey viel Nausens und manche blutige Köpfe
gab und daß sich das ganze Fest mit einem Feuer
werke und einer allgemeinen Erleuchtung der Stadt
endete

Die Lustbarkeiten jeder Art dauerten noch fort
bis zum 8 en März wo der König einen prachtigen
Auszug hielt und dann nach Berlin zurückkehrte
um dort einen eben so prächtigen Einzug zu halten
Dieser erfolgte am 6sten May Die Berliner Bür
gerschaft schien mit dem Hofe zu wetteifern um
diese Feyerlichkeit zu dem prächtigsten Schauspiele in

seiner Art zu machen Nie hatte man bis dahin in
Berlin etwas ähnliches gesehen und die Greise die
als Jünglinge daran Theil genommen hatten ver
sicherten so oft sie ihren Kindern und Enkeln die
Erzählung davon wiederholten mit jugendlicher
Wärme und Selbstgefühl daß man nie wieder et
was ähnliches i Berlin sehen werde

Das mag denn bisher auch allerdings erfüllt
und auch die Feyer jener Feyer in der Hauptstadt
ohne einen ahnlichen Pomp vorübergegangen seyn
In den Herzen der Bürger aber ist dies Fest mit stillem
und lauter Anerkennung des Verdienstes dessen der
itzt die Preußische Königskrone trägt gewiß nicht
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minder würdig begangen Auch ist wie wir bereits
wissen dorr wie bey uns in manchen fröhliche Zir
kein ein lautes jubelndes es lebe der König er
schollen und gewiß war dies in diesem Falle keine
gedankenlose Ceremonie und leerer Schall Mit vol
lem Einklänge des erhöhten Bürger und Freiheits
Gefühls hallte es dort wie bcy uns in aller Her
zen nach es lebe der König Und auch da wo die
Freude des Weinstocks nicht mir wirkte und selbst die
Sorge um die einsame Hütte schlich fühlte der we
niger begüterte und beglückte Hausvater und Bürger
doch den Drang leise in dem erheiterten Herzen nach

zusprechen es lebe der König Voß

II

GebetFriede richs des Ersten
Königs von Preußen

Aie frommen Gesinnungen unter welchen Friede

rich der Erste vor hundert Iahren den Preußischen
Thron gründete hat er selbst in nachstehenden Gebet
ausgedrückt Sie verdienen da sie jetzt gle chsam
ein neues Interesse erhalten haben um so mehr
recht vielen Mitbürgern unsers vor vielen Ländern
so glücklichen Landes bekannt zu werden

Ein
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Ein königlich Gebet welches Seine Maje

stät Friedertch der erste christliche König in
Preußen am dritten Tage nach der Krönung und
Salbung selbst gemacht und eigenhändig auf

gesetzt
Ach gütigster und allmachtiger himmlischer

Gott und Vater Dir sage ich armer Sünder Lob
und Dank daß du mich in diese Welt hast lassen
geboren werden absonderlich aber daß du mich
gewürdiget hast vor vielen Andern mich zu einem
Regenten über dieses mein Königreich einzusetzen
und mich also über meine Vorfahren weit erhoben
hast Ich bitte dich demülhiglich du wollest mir
alle meine Sünde so ich wissentlich vorsetzlich
und unwissentlich begangen habe aus Gnaden
um deines allerliebsten Sohnes meines einzigen
Mittlers und Erlösers willen verzeihen diewell
sie mir herzlich leid sind und mich mskünftige
durch deinen heiligen Geist also regieren daß ich
mich vor allem demjenigen so deinen heiligen Ge

setzen und Geboten zuwider hüten und allein
darnach trachten möge daß ich dir meinem einzigen

z Gott alleine diene und auf deinen Wegen gehe
Mache auch zu dem Ende aus deinem Diener nach
dem du mich zum Könige über dieses Königreich
und übrige Lande gesetzet und verordnet hast einen
Mann nach deinem Herzen und setze mich zum
Segen deinem Volke für und für daß ich dasselbe
mit Recht und Gerechtigkeit regiere die Frommen
erkenne liebe schütze und belohne damit deine
Ehre in meinem Lande wohne und Friede und
Gerechtigkeit sich begegnen

S Ich
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Ich befehle dir auch zu gleicher Gnade meine

königliche Gemahlinn die Kön ainn m inen Krou
nnd Kurprmien meine vielgeliebte Tochter und
sammtllches Geschwister Gieb ihnen sämmtlich
was ihnen nütz und selig ist

Insonderheit laß meinen Sohn anwachsen in
deiner Erkenntnis und mache auch einen Mann
nach deinem Herzen aus ihm damit wenn du
mich m meinen Vätern versammeln wirst Er auch
dein Volk aledann so regieren möge daß Er und
W r dermahleinft insgesammt vor dich treten uod
sagen können Hier si, d wir und diejenigen
so du uns anvertrauet hast damit wir alsdann
von dir gekrönt in deine ewige Herrlichkeit ein

gehen mögen Amen

Dieses Gebet wovon die Original Hand
schrift unter den Krönungs Acten liegt ist unter
vorstehendem T tel im Jahre 1708 auf des Königs
eigene Veranstaltung prächtig abgedruckt vermuth
lich aber nie öffentlich verkauft sondern bloß an
Verwandte des königlichen Hauses und andere Vor
nehme verschenkt worden Ein Exemplar davon
befindet sich in der königlichen Bibliothek zu Berlin
und ein anderes in der Universität Bibliothek zu
Rostock Beyde sind in rochen stark vergoldettN
Korduan ungemein kostbar eingebunden

Fulda Prediger zu Schochwitz

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansftldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächsten Mitwoch versammelt sich die Gesill

frcyw j er Ärmenfreunde in Verbindung
Mit dem Zlllmosencvllegio

Ich ersuche sämmtliche Herrn Referenten um
Ihre G genwart da einige allgemeine Bemerkun
gen mitzutheilen sind v NlLMeyer

Milde Bey träge
1 Von Mstr Lorenz eine geschenkte Schuld

8 Groschen
2 Ja der Armenbüchse des Thoreinnehmers

Herrn Kleindienst am Schieferthore fanden sich
4 Rthlr 1 z Gr 1 Pf

z Dey einer frohen militär Geseilsch 10 Rthlr
4 Bon einem frölichen Kindtaufenmahle des

Herrn I sind durch Herrn Factor Borgold über
geben z Rthlr 11 Gr 6 Pf

z Von 2 Studiosis i Rthlr g Gr
6 Von einem Ungenannten eine geschenkte

Schuld 4 Groschen
7 Von einem Ungenannten wurde durch Hrn

Regler ein Actienschei ä z Rthlr übergeben
8 In einer kleinen frohen Gesellschaft

r Rihlx 12 Groschen
9



y Von einem Ungenannten ans Dankbarkeit und
Hoffnung für einen Genesenen u Kranken 2 Nlhlr

1 c Die Ressourcen Gesellschaft lieferte an die
Kleiderkammer 4 Dutzend neue Kindcrhemden und
8 Paar neue Kinder Schuh

s SchulenAerrn Magister Nebe weicher vom April bis November
v I eine instructive Reise durch einen beträchtlichen Theil
von Deutschland der Schweiz und Italien gemacht und
dabo die vorzüglichsten Schulen und E ,iehungS
Institute kennen gelernt hat ist vom Directorio deS
Waisenhauses zunächst die Aussicht über die Neue ür
gerschule welche besonders sür die Söhne und Töchter
der mittleren Stände unserer Stadl bestimmt ist über
tragen worden

Z

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
December 1800 Januar 1801

2 Gebohrne
Ma rienp aro chie Den 2Z Decbr dem Weisbecker

meister Herbst ein S,Carl Friedrich Ferdinand
Den 12 Jan dem Strumpfsabrikanren Straust ein
S Friedrich Christoph Carl Den 7 dem
Schuhmachermeister Aook ein S Carl Friedr Sa
muel Den 19 dem Schneidermeister Riese ein
S Joh Friedrich Den 20 dem Eigentümer
Schmerrmy eine T Eleonore Frieder Wilhelm

U lrichsparochie Den 12 Jan dein Rademcicher
msister Schade eine T Joh Friederike

Moritzparochie Den 16 Jan dem Handarbeiter
Belger eine T Marie Christiane Den 17 dem
Tristknecht Schaaf eine T Jahanne Marie

Den
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Den 19 dem Stärkefabrikant Mentkie eine Tochter
Friederike Amalie De i dem Handarbeiter
Remharvt eine T Marie Rosine Den 12
dem Huthmachergesellen Rudolph einS todtgeb

Neumarkt Den 25 Jan dem Handarbeiter Drese
ein S Franz Christoph

Glaucha Den i Jan dem Bürger Pommer ein
S Tobias Andreas Den zz dem Schmiede
obermstr rvinias ein S Andreas Gottl Gottfr
Den 2 dem Handarb Vusch ein S todtgeb

b Getrauet
Ulrichsparochie Den 20 Jan der Buchdrucker

Schulze mit I C tNichaelin
Moritzparochie Den ssten Januar der Gastwirth

Rriersch mit M K Müllerin
e Gestorbene

Marienparochie Den 19 Jan des Weisbeckers
Treetrop Ehefr alt 21 I 8 M Auszehr Den
o der Fabrikarb Nagel alt 60 I 5 M Nerven

fieber Des Peruquier Stock Ehefrau alt 48 I
8 M Erbrechen Des Musicus Rober Wittwe
alt z 8 I i M Brustkrankheit

Ulrichsparochie Den 17 Jan eine unehel T
alt 1 I 6 M Auszehrung Den 2 des Prof
Iacok S Ludwig Heinrich Gustav alt i I 11 M
Folgen der Masern

Moritzparoihie Den 17 Jan des Salzwirkermstrs
Rosowsk T Marie Augustine alt 9 I 10 M
Skeckfluß Den 22 des Huthmachersg Rudolph
Sohn rodtgeboren

Domkirche Den 18 Jan der Justizcommissarin
U erth alt o J 14 T Nervenschlagfluß Den

8 des Schneidermeisters Rurxe T Doroth Eleon
alt io T Krämpfe Den 22 des Schneidermstrs
Rurze Ehest alt 22 I 10 M im Wochenbette
Den 24 des Kaufmanns Sregmann in Glaucha T
Zvh Friederike alt M Folgen d er Masern

Kran
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Krankenhaus Den 2 Jan eine unehel Tochter
alt z W Steckfluß

Neumarki D i Januar der Band FabrikM
U emni6n aic 77 I 7 M 1 W Entkiäftung
Des Invaliden Xavike T Christiane Marie Fried
alt 4 I 2 M Auszehr Den ü des StruMpf
wirkergesell Zderger T alt I 1 M Masern
Den z des Nagelschmiedeobel Meisters F ore 5 T
Marie Magdal air zo J 4 M T Auszehr

Glaucha Den 19 Jan der Küster T beims alt
4 I Auszeirung Den 20 des Juspectors am
Waisenh Rirchiier Ehefr a t z I Auezehr

Bekanntmachunge n
Allen Kennern und Liebhabern von Kupferstich

zeigen wir hiermit ergebenst an daß wir das Allegorische
Kupfer Preußens glorreiches erstes Jahrhundert i
Commission erhalten haben Wir hoffen daß sich zun
Andenken an diesen merkwürdigen Tage zu diesem schöne
Stück und zuinahl zu den so äußerst geringen Preis
für i RH Cour viele Palriotisch Gesinnte als Abneh
wer finden werden Auch kann es jeder zu allen Zeiten
erst in Augenschein nehmen bey

Knriäe i en c Lc 5c kn
Einige nach einem ganz neuen Modell gegcßne ei

serne Osen worin sowohl Braunkohlen als Holz mit
vorzüglichem Vortheil verbrannt werden können desglei
chen eiserne Roste wie auch ein alter eiserner Ofen sin
zu verkaufe n bey dem Hausmann P ra s c r

Es wird zukünftige Ostern eine ledige Person vo
gesetzten Jahren gesucht welche die Studenten Auswar
tung übernehmen will Mau hat sich dieserhalb beyni
Kaufmann Fcseckc auf der Galastraßs zu melden

Im Rrügcrsttien Hause auf der Merkerstraß sl i
och Stuben Kammern und Küchen zu vermiethen



Es sollen onk bevorstehenden M ntaz als den
zwevten Februar und darauffolgende Taqe in dem
der Frau Nathsnicister Reicki c tn qchörigeu Hause in
der Rannischen Straße u terft e ene Efftccen alz Ka
napee Stühle Schränke Comoden Stu zuhren
ein Sekretair vo Mahagoni Tische Betlsrelien em
Forrepiano und andre musikalische Instruniente ein Ta
fel Servis von englischen Steinguth hölzernes messing
nes eisernes Haus und nchingeräche altes Sattel
und Sielenzeug an deu Meistbiechenden gegen gleich
ba ire Bezahlung in Prenß Cour verauctionirec werden

Halle den y Jauuir
Eö stehet ein fe lersreyes gesundes Reirpscrv unr

billigen Preis zu verkaufen das Näh re erfährt mar in
der Nannischcn Straße in der Frau Nachemeister Rcich
helm Hause woselbst auch daS Pftrv täglich besehen
werden kann Halle 5en 19 Jan i oi

In einer Material Handlung wird e n Lehrbursche
von guter Erziehung und gehörigen Kenntnissen gesucht
Man bittet auswärtige Briefe frey einzusenden In Halle
bey dem Kaufmann He be ist ein Näheres zu erfragen

Sowohl in der Stadl als Vorstädte stehn Häuset
zu allerleu Gewerben mit Einsakrthen und Gärten
aus freyer Hand zum Verkauf Liebhaber meiden sich
be dem Petschascstecher iscker in Halle

DaS Haus in der kleinen Klauestraße No 9 6 ist
aus frener Hand zu verkaufen Kaufliebhaber können sich

bey dem Glaser Meister U agner melden

In E E Raths Ziegelscheune ailhier ist noch eine
Anzahl fthr gut getrockneter Braunkohleasteine das ic
Stück für 20 Groschen zu verkaufen Halle den mosten

Januar I8ol RirrkneeIn Micbaclisscken E benhause in der Fleischer
güsse Nro 1Z4 ist die 2te und zte Etage aus mehreren
Stuben und Kammern bestehend von kommende Lstern

zu vermischen
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Auf nächstkommenden Montag als den ten Februar
d I sollen in der rathhäußlichen Canzley Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr und folgende Tage verschiedene Mobi
lien, als eine silberne dremgehaußige Taschenuhr männ
liche Kleioungestücke Leid und Hauswäsche Zinn
K upfer Mesimg Hausgeräthe Gewehre Bücher und
Federbetten an den Meistbietenden in groben Courant
gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden

Halle den zsten Januar i xoo
Dircclor unv Affäre des Magistrats

1 ormu dsci afcg 7k nr q

In der Ranuischen Straße im ttotel cle rul e
ist auf Ostern die te Erage mit auch ohne Pferdestall
und SZagenremije zu vermiethen Desgleichen in eben
denselben Hause ist unten pgr te re eine Stube nebst
Ki mmer für eine einzelne Person gleich von jetzt an oder
Q ceni zu vermiethen Nähere Nachricht giebt die Eigen
thümcrin dieses Hauses

In No 4Zv auf dem großen Berlin sind zu Ostern
Smben und Kammern an Studenten zu vermiethen Es
kann auch eine ganze Etage nebst Küche Keller und
Boden an eme Familie vermieihct werden

Im vormaligen AbirsAlsci en Hause auf der Stein
straße No 8 ist die 5te Etage bestehend in z Stu
be j 4 Kammern i Alcoven Küche und Speifekam
Mt Keller und Holzremiese zu vermiethen Auch kann
noch eine oder zwe Stuben dazu gegeben werden

Halle den 2 sten Januar igsl
Ben dem Glockengießer Becker am alten Markte

sind z ausgsmah ,e Stuben vorn heraus nebst dabev be
findlich a amnmn an einzeln e Per sonen zu vermiethen

Zvs in der großen UlricbSstraße belegene Haus des
verstorbnen Herrn Professor Junt cr nebst Garten ist
auf kommende Ostern ganz und auf Verlangen auch
theili ise zu vermischen Nähere Nachricht hierüber
erfährt man auf dem hiesigen König Addreßhause
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